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c

naher» Untersuchung, und ich widersetz« mich
also der Bestätigung dieses Verkaufs.

Bourgeois stimmt Ismini bei.
Cartier wundere sich über das Benehmen

commis, der erst das ganze Gutachten verthei
digle, und weil es mehr ganz angenommen
wurde, nun noch weitere Einwendungen macht,
die er schon der Commission als Mitglied der
selben bâtie verlegen sollen. Er stimmt übri
gen? Jominis Antrag bei.

Gmür folgt Cartier in seinem Urtheil über
Iomlni, dessen Antrag er jedoch zweckmäßig
fiât.

Die Bestätigung des Verkaufs der Wiesen
ilu lstar bei Vivis, wird zurückgenommen.

Das Direktorium übersendet folgende Both-
schuft:

Ein Ordensgeistlicher, (mit Namen Stu-
der,) der looo Luzerncr Gulden in's Kloster
brachte, trat Anfangs der Revolution aus dem-
selben, und siedelte sich M Ctäfa, am Zürich-
see, an, wo er sich mit dem Drucke patriotischer
Flugschristen vnd mit dem Unterricht der Jugend
in dcriErdbeschrsibung, Rechenkunst und Sprach-
k mde seinen Unterhalt erwarb.

Das Einrücken dcr Oesterreicher nöthigteà aber, als einen erklärten Anhänger der
helvet. Constitution, flüchtig zu werden, und
nebst- einer Presse auch die bereits zur Hälfte
fi rtlg'n Druckst!,riften dem Feinde zu überlassen,!
der nun alles verdarb oder zerstreute. In der
durstigen Lage, in welche ihn das Schicksal ver-
sezke, wendet er sich an die helvet. Regierung,
und bittet, dieselbe möchte ihm die eingebrachten
i-c>o Gulden wieder becausgeben, oder ihm
doch einstweilen einen Vorschuß von etwa 3°
bis 40 Ld'or. machen, oder ihm doch gegen
Bürgschaft oder eine gute Hypothek die gleiche
Summe leihen, um seine Buchdruckern wieder
in Gang zu bringen, und in den Stand gesezt
zu werden, sein Brod zu erwerben. Da ins
dieser Bitte vorläufig die Fragen entschieden
werden müssen:

(Die Fortsetzung folgt.)

C y n stituti 0 » Sv 0 r seh läge.
III.

k a n d g e s cb w 0 r n e n g cr i ch t (lur^ national)
Cs besteht aus 45 Gliedern, die 15 Iahn

in ihrem Am».-. bleiben; sie sind während dieser

Zeit zu keinen und nachher zu keinen aubwn
Stellen, ausser jenen der Friedensrichter, Be-
z ulk rechter und Gemeindcrathe wählbar - um
gewählt zu werden muß man verhe-rachet'oder
es gewcien seyn, das goste Ià erreicht
und vom zehnten Jahr der Republik an, w."à
siens Z ^cahr in öffentlichen Aemtern der Ae-
publik gedient haben.

Die jährlich austretenden 3 Glieder des Land-
geschwornengerichtS werden durch das l» ckckt
selbst aus einem dreifachen Vorschlage ecken;
einen Candjdaten schlägt der bandrath, den
zweiten dcr Volksausschuß, den dritten der
Staatsrath (Regierungsrath) vor; die Candi-
daten können nur aus den wählbaren Bürgern
der Republik genommen werden.

Keine Landschaft *) darf weniger als 3, und
keine mehr als 5 Glieder in dem Landgeschtvor-
nengericht haben.

Aus den wählbaren Bürgern der Nation,
wählt das Landgeschwornengericht die Glieder
des Landrathcs, des Caffationsgerichts, die

Commissarien des Nationalschatzamtes, die

Glieder der Landschaftgerichte; dem Vsllsaus-
schusse macht es aus ihnen einen dreifache»
Vorschlag für die jährliche Wahl eines Mr
glieds des Etaatsrarhs.

Es spricht ab über Verfügungen oder Hand«

lnngen die ihm als konftitutionswidng, vom

Lanorath, vom Volksansschuß, vom Staats-
rath, oder endlich vom Cassationsgecicht M
angezeigt worden: es bestätigt oder vernichtet
dieselben.

Es ist Anklagegcschworner für die Mimhss,
die für ihre Amtsvelrichrungen verannponuey
sind.

Es ist Anklagegeschwoiner für die Gsicktt
des Landraths d.s Vc-lksausschulfts,
Sraatscaths, des Cass.nionsgerichts tur
die Minister, und für seine eigenen Wt-e:-
in Falcn persönlicher, enkehreade
nach sich ziehender Vergehen derselben; dieu»
klagen müssen ihin schriftlich und »nrerzeieM
eingegeben werden; wenn es erklärt dar,
Anklage statt findet, so weiset es den Ans '

klagten den ordentlichen Gerichten zu.
Die Sitzungen des LandgeschwornenLeriiV

sind nicht öffentlich. ll-

') Helrerieu wird in 10 Landschaften,
in Viertheile und Gemeinden eingetheilt-
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